
Diskussion von Par
teisekretären im Ka
binett der prakti
schen Erfahrungen 
der Parteiarbeit der 
Stadtbezirksleitung 
Leipzig-Mitte. Rechts 
im Bild der Leiter 
der Kommission zur 
Arbeit mit dem Ka
binett und Mitglied 
der Stadtbezirkslei
tung, Genosse Prof. 
Dr. Paul Reuß.
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Dank der Systematik der Arbeit wird das Ka
binett immer mehr in alle Formen der Aus- und 
Weiterbildung einbezogen, in die Kandidaten
schulung, die Durchführung von Lehrgängen 
für Propagandisten, Veranstaltungen der Be
triebsschulen des Marxismus-Leninismus usw. 
Einige Parteileitungen, so die der Grundorgani
sationen Energiekombinat West — Bezirksdirek
tion und Netzbetrieb Stadt Leipzig —, Kombi
nat Orsta-Hydraulik, Baukombinat Leipzig und 
DHfK, haben schon mehrmals Parteileitungs
sitzungen, die Anleitung der APO-Sekretäre 
und der für Agitation und Propaganda verant
wortlichen Leitungsmitglieder im Kabinett 
durchgeführt.

Andere Grundorganisationen nutzen die tech
nischen Möglichkeiten des Kabinetts, um Mit
gliederversammlungen und Veranstaltungen 
des Parteilehrjahres durch Dia-Ton-Vorträge 
anschaulich zu machen. Außerdem werden 
seitdem die in der Bildungsstätte vorhandenen 
Anschauungsmittel besser genutzt.
Um das Anschauungsmaterial des Kabinetts 
etwa 18 000 Mitgliedern und Kandidaten in 
Leipzig-Mitte zugänglich zu machen, gibt es im 
Sekretariat der Stadtbezirksleitung die Über
legung, die Tafeln eventuell für Mappen zu 
vervielfältigen, die jedem mitgegeben werden 
können.
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Kurt Hager. Wissenschaft und 
Technologie im Sozialismus. 
78 Seiten. —,90 M.

Der Broschüre liegen Vorträge 
zu aktuellen Problemen der Wis
senschaftspolitik der SED zu
grunde.

XXI. Außerordentlicher Parteitag 
der Französischen Kommunisti
schen Partei. 24.-27. Oktober 1974.

Rede des Generalsekretärs der

FKP, Georges Marchais; Ent
schließung des Parteitages. Aus 
dem Französischen. 171 S. 2,—M.

„Der Sozialdemokrat“ 1879 bis 
1890. Ein Beitrag zur Rolle des 
Zentralorgans im Kampf der re
volutionären Arbeiterbewegung 
gegen das Sozialistengesetz. 
Von einem Autorenkollektiv. Her
ausgegeben von der Akademie 
der Wissenschaften der DDR. 
Etwa 300 S. Etwa 15,— M.

„Der Sozialdemokrat“ war eine 
der hervorragendsten Zeitungen 
der revolutionären Arbeiterbewe
gung nach der „Neuen Rheini
schen Zeitung“ von Marx und 
Engels und vor der Leninschen 
„Iskra“. Sich auf wenig bekann
tes Quellenmaterial stützend, 
vermitteln die Autoren ein ein
prägsames Bild vom Wirken die
ser Zeitung als ideologisches 
Zentrum der revolutionären So
zialdemokratie.
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